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Die Wahrung des Wahlgeheimniſſes
Einführung der Wahlkuverte bei den ReichstagsSeit r Wil der Weh des Wahlgeheimniſſes gegen

woflen pedeutend ſchlechter geworden Die Verwendung aller
ichen ungeeigneten Behälter zu Wahlurnen welche noch

J win ſeit Einführung der Wahlkuverte die ſie nur gerade
da Näpp zu ſfaſſen vermögen größtenteils viel zu eng ge

e ſind insbeſondere das unter Aufheben eines loſe
m elegten Deckels erfolgende Hineinlegen der Stimmzettel
Diett ihres Hineinwerfens durch einen Spalt hat die Un
ine des Schichtens der Wahlkuverte d h ihres genauen

ſeinanderlegens ungeahnte Dimenſionen annehmen laſſen

Mit dem Schichten geht regelmäßig die Führung einer Gegen
üſte Hand in Hand d H eines genauen Verzeichniſſes der
Wähler in der Reihenfolge wie ſie geſtimmt haben Dieſe
GFegenliſte läßt nämlich wenn der Haufen der eingelegten
Wahlzettelumſhlage umgekehrt wird und die einzelnen
Stimmzettel zur Verleſung gelangen genau erkennen wie
jeder geſtimmt hat und das iſt eben nicht in vereinzelten
ſondern in ſchier gar nicht zu zählenden Fällen den Wählern
gerade auf den Kopf zugeſagt worden In den der Wahl
FPrüfungskommiſſion zugegangenen Beſchwerden wird immer
fort hierüber und über die den Wählern durch den Bruch
des Wahlgeheimniſſes erwachſenden Nachteile geklagt aber
hur der kleinſte Teil der tatſächlich vorgefallenen Ungehörig
keiten kommt S zur Kenntnis der Wahl
prüfungskommiſſion ie Sache geht ſogar ſo weit daß

ſchon die bloße Verbreitung des Gerüchts von der Führung
M einer Gegenliſte viele Wahlberechtigte abhält ſich an der
Wahl zu beteiligen

Auf dieſe Mißſtände weiſt der bekannte Wahlſtatiſtiker
Profeſſor R Siegfried in einer fehr beachtenswerten

Broſchüre hin die als Sonderabdruck aus den Annalen des
Deutſchen Reiches im Verlag von J Schweitzer Arthur
Sellier in München erſchienen iſt Um den Mißſtänden zu
I ſteuern und das verfaſſungsmäßig gewährleiſtete Wahl
geheimnis zu ſichern fordert Profeſſor Siegfried die am t

M liche Einführung einer zuverläſſigen Urne dieM zu einem billigen Preiſe in den Zuchthäuſern hergeſtellt

werden könnte Jn den meiſten anderen Staaten gibt es
J ſtaatliche Modelle von Stimmkäſten in Holland Belgien

r rankreich müſſen fie mit zwei verſchiedenen Schlüſſeln
verſchloſſen ſein Solche Urnen ſind auch in EtiſaßLoth
J zingen noch im Gebrauch Bei der amtlichen Urne muß alſo
zweitens auch für einen ſicheren Verſchluß geſorgt ſein

J Drittens ſoll verhindert werden daß eine natürliche Schich
kung der Kuverte eintritt Um dieſes zu verhindern muß
die Urne von genügender Größe und der Einwurfsſpalt
J von möglichſter Länge ſein ſo daß der Einwurf von ver
ſchiedenen Stellen erſolgen kann Profeſſor Siegfried hat
feſtgeſtellt daß bei allen Gefäßen bis 33 Zentimeter Tiefe
bei 100 Wahlkuverts die Schichtung nach der Reihenfolge
eine Wahrſcheinlichkeit von 100 Prozent aufweiſt alſo ſicher

Er hat bei den in Gebrauch befindlichen regulären
grtemen die Streufläche d h den Raum des Vodens den
ie hineingeworfenen Kuverts zu bedecken pflegen praktiſch

Rruilleton
Nachdruck verboten

Pandwerksgeſellen im Mittelalter
Nachdem ich von der ſchule kam
fünfzenjährig und mich annahm
vit das ſchuhmacherhantwerk lehren
mit meiner hantarbeit mich zu nähren
daran da lernet ich zwei jahr

meine lehrzeit vollendet war
tät ich meinem hantwerk nach wandern
von einer ſtadt zu der andern
ernſtlich gew Regensburg und Paſſan
gen Salzburg Hall und gen Braunait
gen Wels München und gen Landshut
gen Oetting und Burghaufen gut
gen Würzburg und Braunau und darnach
zen Cölen Coblenz und gen Aach

nf ganze jahr ich wandern tät
in dieſe und viel andere ſtädt
zog ich mit Glück
nach Nürnberg macht mein Meiſterſtück
nachdem ward mir vermählet drin
mein gemahl Küngunt Kreuzerin

dieſeHans m Hnittelverſen hat der Schuhmacher und Poetin gre den üblichen Lebenslauf des Da weee
in die reffend geſchildert noch kürzer kann man ihn
Reſerſhetere zuſammenfaſſen Lehrjahre Wanderjahre

in früher x ies waren die drei Entwickiungsſtufen die
während ſ Jahrhunderten jeder Handwerker durchmachte
Staffel ni ztzutage der größte Teil der Geſellen die letzte

n Big reicht und zeitlebens Geſelle bleibt
rhundert alter und bis ins ſiebzehnte und achtzehnteſang r M nein war die Geſellen haſt nur ein Durch
Lerfa Aſterſchaft und daraus läßt ſich die eigentüm

hie die Meiſe der damaligen Handwerksgeſellen erklären
riderſg er der Jnnung ſo hatten die Geſellen in ihren
q vlleger ten oder Laden eine feſte Organiſation die
m erſeits geſellt umfaßte Dieſe Brüderſchaften verfolgten

edke gralige und religiöſe andererſeits Unterſtützungs
i n d n wurden auf Koſten der Bruderſchaft
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Vierzigſter Jahrgang

J v J

geprüft und herausgefunden daß bei der viereckigen
ſogenannten großen Hydraurne noch nicht die Hälfte
der Bodenfläche bei der achteckigen Schallerurne faſt
die ganze Fläche bedeckt wird as vierte und letzte
Erfordernis iſt das mechaniſchſelbſttätige Durchein

Erſt wenn dieſe vier Vorausſetzungen erfüllt ſind kann man
annehmen daß außer ſtrafrechtlich zu ahndenden Wahl
fälſchungen andere Beeinträchtigungen des Wahlgeheimniſſes
nicht mehr vorkommen können

Profeſſor Siegfried unterbreitet nachdem er verſchiedene
Konſtruktionen von Urnen um die ſich insbeſondere der
welfiſche Reichstagsabg Freiherr v Hodenberg und der
bayeriſche Zentrumsabg Gerſtenberger bemüht haben unter
ſucht und nicht als völlig tauglich erachtet hat der Oeffent
lichkeit ſchließlich das Modell einer Urne eigener Kon
ſtruktion Sie iſt e hat einen Boden von 405050
Zentimeter Größe eine Decke von 20250 Zentimeter und
eine Höhe von 30 bis 40 Zentimeter Auf der Decke iſt ein
40 Zentimeter langer und 1 Zentimeter breiter Einwurfs
ſpalt mit einem Blechkranz angebracht Am Boden iſt eine
verſchließbare Klappe eingelegt die nicht die ganze Boden
fläche einnimmt Sie greift treppenförmig in das Jnnen
gehäuſe ein ſo daß Holz auf Holz liegt und wird außer
dem Verſchluß noch einmal durch einen Schieber feſtgehalten
Zieht man dieſen zurück ſo klappt die Holzwand ſeitlich auf
und die Kouverts müſſen in Gemengelage herausſchießen
ſo daß eine Kntrolle der Reihenfolge der Stimmenabgabe
unmöglich iſt Für kleinere Wahlbezirke kann die Urne ent
ſprechend kleiner konſtruiert werden Dieſe Bemühungen
zur Sicherung des Wahlgeheimniſſes ſind außerordentlich
dankenswert und verdienen vollen Erfolg Vorausſichtlich
wird ſich der Reichstag demnächſt mit dieſer Frage be

ſchäftigen oDeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird vorausſichtlich heute Sonnabend von
Liebenberg nach Berlin zurückkehren

Aus Anlaß des 65 Geburtstages des Königs
Eduard VII von England waren geſtern die Gebäude der
engliſchen Botſchaft in der Wilhelmſtraße und des Generalkonſulats
in der Behrenſtraße in Berlin feftlich beflaggt Gegen Mittag
erſchien auf der Botſchaft Prinz Karl Anton von Hohenzollern
Kommandeurx des 1 Garde Dragoner Regiments deſſen Chef

n Eduard iſt um die Glückwünſche des Offizierkorps zu über
ringen

Der bisherige Landrat Friedrich von Berg der
zum Geh Regierungsrat und vortragenden Rat im Geheimen
Zivilkabinett des Kaiſers ernannt worden iſt wird in
wenigen Tagen ſein 40 Lebensjahr vollenden Seine bisherige
dienſtliche Laufbahn weicht wie die Voſſ Zta ſchreibt von
der üblichen inſofern ab als er ſich urſprünglich dem Militär
dienſte gewidmet hat Er wurde im Jnli 1886 Leutnant im
1 Garde Negiment z trat 1892 zur Reſerve des Regiments
über und bereitete ſich für den Eintritt in die Staatsverwaltung
vor Als Regierungsreferendar in Danzig beſtand er 1899 die
große Sktaatsprüfung und war von 1900 1903 als Regierungs

er in der Bruderſchaft ſeines Handwerks einen ſicheren Halt
er meldete ſich auf der Herberge und die Altgeſellen hielten
Umſchau nach Arbeit für ihn falls keine vorhanden war
erhielt er einen Zehrpfennig das Geſchenk damit er weiter
wandern konnte

Neben der Unterſtützung Arbeitsloſer und Kranker be
ſchäftigten ſich die Bruderſchaften aber auch ähnlich wie die

heutigen Gewerkſchaften mit Lohnfragen uſw So richteten
die Nürnberger Barchentwebergeſellen im ſechzehnten Jahr
hundert an den Rat eine Beſchwerde daß verſchiedene
Feiertage abgeſchafft worden ſeien Bei der ſehr langen
Arbeitszeit die in jener Zeit üblich war waren die Feier
tage ſowie der allgemein übliche blaue Montag für die
Handwerker W Notwendigkeit Um Lohnforderungen durch
zuſetzen kannten die mittelalterlichen Geſellen ſogar ſchon
die Mittel des Streiks und Boykotts ie heute
wurden ſchon damals Arbeitswillige und Streikbrecher
verfolgt für unredlich erklärt oder geſcholten und ein
Meiſter der einen Geſcholtenen in Arbeit nahm lief eben
falls Gefahr boykottiert zu werden

Wie prompt dieſe Einrichtung der mangelhaften
Verkehrseinrichtungen von damals funktionierte beweiſt der
Brief eines Beutlergeſellen aus dem Jahre 1536 Der
Mann war von ſeinen Nürnberger Kollegen geſcholten
worden allerdings nicht wegen Streikbruchs ſondern
wegen eines gr Diebſtahls und konnte nun
nirgends Arbeit bekommen c ſeiner Not wandte er ſich
an den Nürnberger Rat und flehte ihn aus Ulm um Hilfe
an Hab weder zu eſſen noch zu trinken ſchreibt er wie
ich mich denn viele Tage mit einem Räcklein Brots auf
Stegen und Gaſſen niederlege bin im 24 Jahr und
kann ein gut Handwerk wird mir aber verſperrt muß alſo

eine ganz armſelig meine Zeit unter allerlei An
echtung

hätten aber bei dem Beutlerhandwerk wird mir keine Ge
rechtigkeit Wenn die Macht der Geſellenorganiſationen in
dieſer Beziehung nicht ſo groß war wie die der heutigen
Arbeiterorganiſationen ſo lag das daran daß die Meiſter
in den Jnnungen eine ſehr ſtarke Organiſation hatten
und e heit die Obrigkeit den Geſellen ſcharf auf die
Finger ſah

Aehnlich wie bei den Studenten bildeten ſich bei denem Zweg n Hatten die Nürnberger FlaſchnergeſellAn äohege ag dyztt im Sebaſtiansheſpigt rewle Ken

d r Walze in eine fremde Stadt ſo hatte S den ben allerlei beſondere Gebräuche aus
von denen ſich bis in die Gegenwart Reſte erhalten haben

ung
ne rSonnabend den 10 November

anderwerfen der Stimmzettel bei der Leerung der Urne
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werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle m

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
tags und Montags
ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
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1906
aſſeſſor beim Landratsamt des Kreiſes Niederbarnim tätig Seit
1903 war er Landrat des Kreiſes Goldap Dem Offizierkorps

de Garde Regiments gehört er noch als Hauptmann der
eſerve an

Der Staatsanz veröffentlicht die Verleihung des Kronen
r Saſſe an den badiſchen Geſandten in Berlin Grafen

erckheim

Hofklatſch und Jutrigengerüchte
Wie die Köln Ztg hört iſt der Chef des Generalſtabes

General v Moltke im hohen Grade aufgebracht daß man ihn
in eine Angelegenheit zu verwickeln verſucht hat die durchaus
ſeinem Charakter und ſeinen Neigungen widerſpricht General
v Moltke ſoll ſich dahin geäußert haben daß ihm ſeine Tätig
keit als Chef des Generalſtabes ein ſo überreiches Arbeitsgebiet
zuweiſe daß er zu allerletzt die Stellung als Reichskanzler an
ſtreben würde Tatſächlich wird man nur bedauern können daß
das Gerücht über die Kanzlerkandidatur des Generals v Moltke
ſo leichtfertig in die Welt geworfen worden iſt Gerade bei
hoch geſtellten Offizieren ſollte man ſich doppelt hüten mit
beweisloſen Angriffen vorzugehen durch die irgendwelcher Nutzen
nicht geſtiftet werden kann wohl aber alle möglichen nicht un
berechtigten Verſtimmungen hervorgerufen werden können

Die Podbielski Kriſis
Kreuzzeitung und Deutſche Zeitung erklären die vom

Wolffſchen Bureau bereits als irrkümlich bezeichnete Nachricht
von der Anmtsenthebung des Miniſters v Podbielski gleichfalls
für falſch Ob ſie aber bloß verfrüht ſei oder ob die Entlaſſung
des Miniſters überhaupt nicht in Ausſicht ſtehe darüber äußern
ſie ſich nicht

Als Nachfolger des Landwirtſchaftsminiſters v Podbielski
deſſen Entlaſſung wenn ſie noch uicht erfolgt ſein ſollte doch
jetzt ganz nahe bevorſteht wird der Frkf Zta zufolge in
politiſchen Kreiſen bereits ſeit einiger Zeit ein älterer konſer
vativer Parlamentarier genannt der lange Führer der
deutſch konſervativen Fraktion im Reichstage geweſen iſt und
ſeitdem im Herrenhauſe eine Rolle ſpielt

Zum Fall Jacobs

zw2

Einen Skand al nennt das Leipz Tagebl die Hetze gegen
den Generalkonſul von Jacobs Ein neuer Fall Natürlich
in der Kolonialwirtſchaft Man weiß zwar noch nicht genau um
was es ſich handelt Aber Kapſtädter Viebhändler ſagen es ſei
was daran Sie wollen benachteiligt ſein weil ſie übergangen
oder nicht genügend bedacht worden ſind bei Lieferungen für die
deutſchen Truppen in Südweſt Die Hamburger Nachrichten
ſchreiben es Ein Skandal Der Beſchuldigte wird ſchon wiſſen
weshalb und wieſo Es fällt das häßliche Wort Schmler
gelder in einem Berliner Blatte der Rechten Und dann kommen
die gewerbsmäßigen Enthüller Wie kommt es daß etwa
130 Millionen Mark für Lieferungen aus der Kapkolonie bezahlt
worden ſind Konnte man das Geld nicht deutſchen Lieferanten
zuwenden Zwar wurde weidlich geſchimpft als verlautete
man habe die deutſche Woermann Linie vor engliſchen Schiffahrts
geſellſchaften bevorzugt Jetzt wird geſchimpft weil Engländer
geliefert haben Ach was Logik und Konſequenz Es geht gegen
einen Beamten der Kolonialabteilung gegen den früheren ſtell
vertretenden Kapſtädter Generalkonſul von Jacobs Da gelten
alle Mittel Unglaublich dieſen Mann den mehrere Kapſtädter
Viehhändler nicht leiden mögen auch noch in die Kolonialabteilung
zu berufen Ein Skandal iſt es So Nun ſoll hier einmal
klargeſtellt werden was eigentlich vorgegangen iſt Als zu allem

inbringen womit Türken und Heiden erbarmen

Unglück nach dem Aufſtande der Herero auch der Süden von
Deuntſch Südweſtafrika rebelliſch wurde befanden ſich vom erſten

ſolche prägen ſich z B in der eigentümlicheu Tracht aus
die die Zimmerleute heute noch bevorzugen in den merk
würdigen Tänzen die die Nürnberger und Münchener
Böttchergeſellen alle fünf Jahre aufführen und den vielen
Hand werksſprüchen einen der letzteren teilte kürz
lich Dr Otto Sen ſt in einem Vortrage im Gewerbe und
IJnduſtrieVerein zu Bremen mit ein plattdeutſches Zwie
geſpräch zwiſchen Zimmerleuten das folgendermaßen lautete

Jk ſup di toVat dol
hew di toſopen

eſt den rechten dropen
k mag nich mehr
ang mi mal her
olz hin Holz her
antholz

Mit Verlaub und Gunſt
Nach Handwerksbrauch und Gewohnheit

Beſondere Blüten trieben dieſe Geſellenbräuche bei der
Losſprechung von Lehrlingen Jm Hutmacher gewerbe

B war letztere mit folgendem Zeremoniell verknüpft Der
ehrling der ſeine Zeit beendet hatte mußte auf die Her

berge der Geſellen gehen und bevor er eintrat auf der
Schwelle ſo oft in die Höhe ſpringen als er Jahre gelernt
hatte Dann wurde ihm ein Hutmacherſieb auf den Kopf
geſtülpt und ihm die Haare durch die Löcher des Siebes
ezogen ganz ſchmerzlos wird s dabei nicht abgegangenſein ierauf kam ein als Geiſtlicher verkleideter Geſelle

und taufte den Lehrling und mit einer Würfelpartie bei
der dem Lehrling jedesmal auf die Finger e wurde
wenn er nach den Würfeln griff endete die Zeremonie
Der junge Geſelle ging alsbald in die Fremde denn um
r rer Vaterſtadt Meiſter zu werden mußte er gewandert

aben
Wie aus dem eingangs erwähnten Gedichte Hans Sachſens

hervorgeht ſah fo ein Geſelle ein gut Teil des deutſchen
Vaterlandes Um das richtig zu wrürdigen muß man be
denken daß ein großer Teil der Städter die Tagelshner
die Krämer die niederen Beamten faſt alle Frauen ihr
Lebtag nicht aus ihrer Vaterſtadt oder deren nächſter Um

are u der r d atten meiſteAber wan auch daß vieles damalsſchlimmer war



ublicke an unſere Truppen im Süden der Kolonle in höchſta Weg e der Verpflegungsſchwierigkeiten Und v
mehr Truppen zur Niederwerfung des Auſſtandes notwendig
wurden ſe größer wurden die Schwierigkeiten Es iſt nun
einmal ſo daß auch der ſchönſte Enthuſigsmus nicht über denHunger duwenbiſſt Und im Lande ſelbſt war nichts zu
deißen und zu brechen Jrgend woher mußten alſo

roviant und die anderen notwendigſten Lebensbedürfniſſe
r die Tauſende deutſcher Soldaten bezogen wenden

Vom Norden her war an Verprovlanlierung nicht zu
denken Man bedenke gütiagſt daß es ſich dabei um
Entfernungen wie quer durch das Deutſche Reich handelt und
daß dieſes gewaltige Gebiet keine nordöſtliche Eiſenbahn hat und
in vollem Aufruhr war Auch hatte weiſe Sparſamkeit ver
indert daß etwa der nächſte Weg an die See nach Lüderitzet mit einem Schienenſtrang verunziert worden ſei Kurzum

man war in Nöten Und ſo groß war die Kalamität daß
ernſtlich erwogen werden mußte ob man es überhaupt verant
worten dürfe dieſe Tauſende deutſcher Soldaten nach dem
Süden zu führen ohne die Garantie ſie ernähren zu können
Es handelte ſich alſo um die Frage ob man den Süden mili
täriſch aufgeben oder halten wollte Man wagte ſchließlich den
Kampf und konnte den Süden halten und pazifizieren aber
nur weil ein vom Kapſtädter Generalkonſulat unter den gewal
tigſten Schwierigkeiten unter Anſtrengungen abenteuerlicher Art
und mit Geſchick und Glück organiſierter Verpflegungedienſt
unſeren Truppen im Süden der Kolonie die Möglichkeit zum
Leben und Kämpfen bot Von den Umſtänden unter denen dies
möglich gemacht wurde macht ſich der deutſche Kolonialkritiker
doch wohl keine rechte Vorſtellung Da ſaß in Kapſtadt ein

ger Generalkonſulatsverweſer mit einem ganzen Beamten
uch ein pgar Vizekonſuln waren da die aber doch auch im

lanfenden Dienſt dem heiligen Bureaukatismus zu dienen
hatten Des ferneren ein paar Schreiber Und dieſer groß
artige Apparat bekam nun plötzlich die Verankwortung für das
Leben der deutſchen Truppen im Süden unſerer Kolonie auf
gepackt Und dieſe wenigen Leute haben tatſächlich
unter der Leitung und Verantwortung des ſtellvertreten
den Generalfaſuls dieſe Rieſenaufgabe gelöſt Nicht
nur ſo notdürftig ſondern glänzend Verblüffend exakt
funktionierte der Dienſt Aber unter welchen Anſtrengungen
wurde auch geſchafft Vielleicht gibt die rechnungsmäßig belegte
Taiſache davon eine Ahnung daß in wenigen Monaten 70,000

Ware abgenommen und befördert worden ſind Man darf
ehaupten daß eine ähnliche Aufgabe einem deutſchen Beamten

vom Range eines ſtellvertretenden Generalkonſnls noch nicht
geſtellt worden iſt und daß deshalb die Löſung dieſer Aufgabe
ein gar nicht hoch genug anzuſchlagendes Verdienſt des Kap
ſtädter Generalkonſuls bedeutet Und der Mann der dies Werk
vollbracht hat iſt Herr v Jacobs Derſelbe den einige Kap

ädter Viehhändler nicht leiden mögen und der deshalb in
eutſchland ſo ſchlecht behandelt wird Dabei iſt Herr v Jacobs

ar nicht ſo unbekannt Vor kaum Jahresfriſt wurde ſeine
rbeit ganz brav befunden Von den zunächſt Beteiligten von

den Truppen im Süden der Kolonie iſt der Mann geradezu
geſeiert worden General v Trotha und der Gouverneur
d Lindegniſt haben nur Worte höchſter Anerkennung für ihn
gehabt beſonders da Herr v Jacobs noch zuletzt zur Sicherung
der Verpflegung unter Einſetzung des Lebens perſönlich die Ver
bindung zwiſchen den Truppen und der Kapkolonie hergeſtellt
und geſichert hatte Und nachdem der Mann dieſe Jahre
ſchwerſter Arbeit hinter fich und natürlich den unver
meidlichen Knacks weg hat kehrt er in die Heimat

urück um ſich in der übelſten Weiſe verdächtigt zu ſehen
hne jeden poſitiven Grund Nur weil ein paar Kapſtädter

Vicehhändler mit ihm unzufrieden ſein ſollen Eines Tages er
hält Herr v Jacobs einen Brief aus Kapſtadt in dem ihm ein
Händler Vorwürfe macht Ohne Verzug liefert Herr v Jocobs
dieſen Brief dem ſtellvertretenden Kolonſaldirektor Dernburg aus
und erſucht ſelbſt darum nicht etwa ein Disziplinarverfahren
gegen ihn einzuleiten dazu war die ganze Briefengelegenheit
denn doch zu minimal ſondern die Sache mit den üblichen
amtlichen Mittein klarzuſtellen Dieſem Wunſche entſprechend
werden Ermittelungen angeſtellt die vielleicht nach ein paar
Monaten ein Refultat haben können da nach Kapſtadt geſchrieben
werden muß Jnzwiſchen aber haben die Kolontalſkandaliſten
die Glocken läuten hören die berühmten biederen Kapſtädter
Viebhändler tauchen auf und der neue Kolonialſkandal iſt
fertig Ja es iſt ein Skandal nämlich wie dieſer Mann von
keinen eigenen Landsleuten in der Heimat behandelt worden iſt
Als deutſcher Kolonialbeamter iſt er von vornherein verdächtig
und vogelfrei Wir meinen es iſt für viele an der Zeit aus
dem Taumel zu erwachen und auch unſeren Kolonialbeamten die
Ehrenrechte nicht ohne Grund abzuſprechen Hier offenbart ſich

ein e an nationalem Gefühl das mit Recht ſkandalös zu
vwennen iſt
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Die Sammelarbeit unter den Herero

September vor
Danach hat Miſſionar Olpp die ſchon früher in Ausſicht ge

falls weiter nach Oſten und zwar nach Okamitombe nördlich

in Otjoſongombe ein Sobald die erſten der Boten die er in
Omburo ausgeſucht hatte eingetroffen waren fandte er zwei
Trupps ins Feid denen dann allmählich je nach Eintreffen
weitere folgten Die Leute waren unterwegs durch Krankheiten

27 Köpfe Abgenommen wurden 73 Gewehre Gleich durch

ein mehrfacher Mörder eingebracht die bisher als weſentliches
indernis für die friedliche Sammelarbeit gegolten haben Um ſi

militäriſcher Bedeckung nach Waterberg übergeführt Ein frei
williges Herbeiſtrömen Kriegsmüder oder durch Mangel an

von Omburo und Otjihasneng gemeldet wurde hat in

Mehrzahl der Eingebrachlen befindet ſich in gutem Ernährungs
zuſtand Nachträglich wurden bis zum 15 Auguſt noch 39 Männer
56 Frauen und 42 Kinder mit ſechs Gewehren nach Otjoſongombe

klä i 2 Sia zaieden Dberkonſ toriums
Da iSziplingrerkenntn egen Biarxrer Sſtälken iſt in der Preſſe und Seelen d

miſere Erklärung abgeben ir kommen dem

punkte behandelt Politiſche Erwägungen haben wir dabei völlig
ansgeſchaltet und ſchalten ſie quch weiterhin aus 2 Es iſt nicht
richtig daß wir dem Pfarrer Korell deshalb einen Verweis er
teilten weil er ſich zur Stichwahl einfach nentral verhielt
ſondern dies geſchah deswegen weil er ſich nicht neutral
verhielt denn in ſeiner vor der Stichwahl erlaſſenen Er
klärung an ſeine Wähler äußerte er ſich in einer Art die nach
der ganzen Sachlage als Parteinahme für den ſozial
demokratiſchen Kandidaten aufgefaßt werden mußte und
auch ſo aufgefaßt wurde Jnsbeſondere konnte der morſche
Banm nur auf die Partei des nattonalliberalen Gegen
kandidaten Stein gedentet werden was unmißverſtändlich auf
eine Begünſtigung der Wahl des ſofaldemokratiſchen Kandidaten
hinaunslieſ Ohne dieſen Schlußabſotz würde kein Anlaß für uns
vorgelegen haben disziplinär vorzugehen Nicht alſo das in den
Entſcheidungsaründen gerügte erhehen und Schweigen
Korells an und für ſich war ungehörig ſondern dies Unterlaſſen
und Schweigen im Zuſammenhange mit der vorausgegangenen
Erklärung 3 Da es ſich nicht bloß um ein irriges Verhalten
ſondern um einen grundſätzlichen Gegenſatz bezüglich einer
ſchwerwiegenden die ganze evangeliſche Kirche angehenden Frage
handelt konnte unſeres Erachtens ein dem Pfarrer Korell zu
machender perſönlicher Vorhalt ein hirtenamtlicher Zuſpruch
der Ausdruck des Bedauerns oder dergleichen nicht genügen es
konnte vielmehr nur eine disz plinäre Ahndung eintreten um die
Grenze deutlich zu machen die ein Geiſtlicher nicht überſchreiten
darf Es war dles beſonders nötig wegen der beſonderen Vor
gänge welche die fragliche Reichstagswahl veranlaßt hatte
4 Wir verlangen nicht daß der Geiſtliche von Amts wegen Ver
treter irgend welcher politiſchen oder ſozialen Richtung oder An
hänger einer beſtimmten Staats oder Wirtſchaftsordnung ſei
Es kann uns ſelbſtverſtändlich auch nicht einfallen ihm die Frei
heit zu beſchränken über ſolche Dinge zu denken wie er es für
recht hält aber ob dieſe Gedanken ſich in Taten umſetzen dürfen
darüber entſcheiden in erſter Linie die Pflichten des Berufs durch
welche für jede außeramtliche öffentliche Tätigkeit des Geiſtlichen
eine beſtimmte Grenze gezogen wird Dieſe Pflichten bilden
Grenzen für jede insbeſondere jede öffentliche Betätigung des Geiſt
lichen Kommen Gewiſſen und Beruf in einen beſonderen Konflikt
ſo ſteht dem Geiſtlichen der ehrenvolle Ausweg frei dem Gewiſſen
zuliebe ſein Amt aufzugeben Wir werden es ſtets anerkennen
wenn jemand um ſeines Gewiſſens willen ſolches Opfer bringt
5 Es iſt nicht richtig daß die Kirche arnndſätzlich die Sozial
demokraten nicht anders behandeln dürfe als jede andere
Partei Jn weſentlicher Uebereinſtimmung mit dem auf dem
Pfarrervereinstag in Dresden anläßlich des Falles Korell ge
faßten Beſchluſſe halten wir es insbeſondere für unvereinbar mit
den Amtspflichten eines Geiſtlichen die Macht und das Macht
bewußtſein einer Partei bewußt zu ſtärken die ſo wie die
heutige Sozialdemokratie die religiöſen Grundlagen unſeres
chriſtlichen Volkslebens zu zerſtören ſucht und ſich offen als
revolutionäre Partei bekennt Dieſen Grundſatz haben wir in
unſerem Erkenntnis gegen Pfarrer Korell zur Anwendung
gebracht 6 Die grundſätzlich ablehnende Stellung des Geiſtlichen
zur Sozialdemokratie als Partei hat nichts zu ſchaffen mit dieſer
Stellung zu den ſozialdemokratiſchen Glkedern ſeiner
Gemeinde Er hat worauf wir ſchon 1890 in einem längeren
Ausſchreiben hinwieſen denſelben ohne Rückſicht auf ihre Partei
ſtellung in gleicher ſeelſorgerklicher Liebe zu denken und ihnen
ebenſo den Weg des Evangeliums zu zeigen wie allen anderen
Gliedern ſeiner Gemeinde Die Gemeindeglieder werden für dieſe
Unterſcheidung zwiſchen der Partei und den Einzelnen volles
Verſtändnis und Empfänglichkeit haben 7 Selbſtverſtändlich
hat die Kirche mit richtigem Verſtändnis für die Erforderniſſe
der Gegenwart auch in Zukunft ihren Dienern nicht zu ver
wehren für eine wahrhaft gerechte Löſung der ſozialen Frage
einzutreten Ja ſie erwartet von dieſen ſogar daß ſie nach
Kräften für eine auf dem Boden des Evangeliums ſußende
öffentliche ſoziale Fürſorge wirken die wie für die berechtigten
Forderungen der übrigen Stände ſo auch für das Wohl der
arbeitenden Klaſſen mit Nachdruck eintritt 8 Wir verwehren
alſo dem Geiſtlichen keineswegs die Beteiligung am politiſchen
Leben aber wie wir ſchon in den Entſcheidingsgründen des
Disziplinarerkenntniſſes bemerkt haben verkennen wir nicht die
Gefahren welche die politiſche Tätigkeit für ihn und ſeine Amts
führung hat und müſſen deshalb von beſonderen Ausnahme
fällen abgeſehen im allgemeinen das Eintreten des Geiſtlichen
in den politiſchen Parteikampf für bedenklich und unerwünſcht
erklären Wir würden wie wir auch im vorliegenden Falle
ohne deſſen eigentümliche oben darlegte Umſtände getan haben
würden die kätige Teilnahme des Beiſtlichen am politiſchen
Leben nach wie vor als deſſen Gewiſſensangelegenheit behandeln
inſoweit ſich damit die Verſehung ſeines Amtes und die höchſten
Intereſſen der Kirche und der Religion vereinigen laſſen

Darauf begann eine lange Debatte die fortgeſetzt wird

Anwaltskammer und Kontrollverſammlung
Zu den Auslaſſungen die der Hauptmann v Muſchwitz in einerUeber den weltern Verlauf der Sammlung der noch im Kontrollverſammlun a in Mannheim gegen den dortigen ſoziale weilenden Herero liegt ein Bericht des Gouverneurs vom demokratiſchen Landtagsab geordneten Rechtsanwalt Dr Frank

gerichtet hat wird der Vorſtand der badiſchen Anwaltskammer
im Intereſſe des Angegriffenen Stellung nehmen Der betrnommene Hereroſammelſtelle in Otjoſongombe Ende Juni d J Offizier ſoll in ſeiner Rede vor dem unter Leitung des Rechts

i eet Aus der großen Anzahl der Herero die ſich in der anwalts Frank ſtehenden ſozialdemokratiſchen n
z J geſtellt haben ſowie der Gewehre welche abgegeben gewarnt und dabei über Frank ſich geäußert haben Der Frank
Da a n geſchloſſen werden daß ſich das Vorſchieben der ſt von Beruf Rechtsanwalt hier ſitzt da oben bei Gericht hat

en nach dem Oſten des Hererolandes bewährt hat bei jeder Verhandlung ein großes freches Mail und meint er
o wird auch Miſſionar Diehl bisher in Otiihasneng gleich ſei etwas aber ſchließlich ſind dieſe Leute doch nichts als

2Sobobis vorrücken Miſſionar Olpp traf am 29 Juni d J apr r r e r c W nicht

Die Fleiſchnot
Mit der beabſichtigten zeitweiligen Aufhebung der

aufgehalten worden errelchten aber ſchließlich alle ihr Ziel Im Schlachtvieh und Fleiſch zölle wird es wie neuerdings
anzen werden ſechs Botentrupps mit je etwa 20 Mann deren mitgeteilt wird nichts werden Man ſehe von einer ſolchen
rauen und Kinder in Otjoſongombe wohnen unterhalten Die Maßnahme ab weil die neuen Handelsverträge hinſichtlich der
ahl der bisher nach Otjoſongombe Eingebrachten beträgt ger Konzeſſionen vielfach auf die Viehzölle baſiert ſeien

nach ſo kurzer Zeit eine Suspenſion derſelben nicht zuläſſig
den erſten Botentrupp wurden drei gefährliche Männer darunter erſcheine

Eine Abordnung der badiſchen Städte war geſtern
n Karlsruhe beim Staatsminiſter v Duſch und dem Ver

e in ſicheren Gewahrſam zu verbringen wurden ſie unter treter des beurlaubten Miniſters des Jnnern Miniſterialdirektor
Dr Braun perſönlich vorſtellig um von der badiſchen Regierung
Abhilfmaßregeln gegen die herrſchendeßFleiſchnot

Lebensmittel zur Ergebung gezwungener wie dies anfänglich zu erwirken Der Staatsminiſter und der Vertreter des Miniſters
des Jnnern erklärten u die badiſche Regierung werde auch

Otjoſongonbe nicht ſtattgefunden Die Eingebrachten mußten künftlghin alle Maßregeln dringend befürworten die geeignet
ſämtlich unter Anwendung von Ueberredungskunſt oder unter ſeien ohne Schädigung der eindeimiſchen Viehzucht eine Müde
den mit Gewalt zum Mitgehen bewogen werden Die rung des jetzigen Notſtandes herbeizuführen

Zur Kriſis in Heſſen
eingebracht m Anſchluß an die Nachrichten vom Erſuchen des heſſiſchen

riſterinms um Enthebung vom Amt teilt die Darmſtädter
Der Fall Korell Zeitung mit daß alsbald nach Ablehnung des Geſuches die zu

Auf der evangeliſchen Laudesſynode in Darmſtadt verlas der e et e h m et Se
dent es DOberkonſiſtoriuns D Buchner eine lange Er ſtände zum Miniſterium die unerläßliche Klarheit zu ſchaffen

Das Recht zur Einführung der Rmſatzſtener
angegriffen Aue getodeit worden Wir hatten daran in er iſt den Kreiſen wie ſchon mitgeteilt durch das neue Kreis
eri wir wülden in der Landesſynode über u o und Provinzialabgabengeſetz gegeben worden Die zuſtändigenwer gehen Miniſter äußern ſich in ihrer Ausführungsanwelſung

Die Einführung einer derartigen Steuer wird ſich namentlich in Kreiſen mit lebhafter indnuſtriekler Entwickelung oder

in
dem wir Mißverſtandenes klarſtellen EntſKelltes beribegtündele Vorwürfe zurückweiſen e G e

für Anz

g

r l rich all r r aelegenhe er rMe u von erevangellſchen Kirche zu en rengidsſittli ca
ſtarker Dismembrationstätigkelt in Dargttkerſſen oder dort

e wo die Wirkſamkeit der Kreiſe auf dem Gebfetere ſteigende Grindwerte geſchaffen hat Als

weitere Vorausſetzung für die Einführung die
ſcheint das Bedürfnis nach einer Entlaſtung
börigen von hohen direkten Kreisſteuern De
der Umſatzſteuer kann ſowohl nach dem Maß V
meinen Wertes als auch nach dem der Konobe
des Wertzuwachfes erfolgen auch eine Inkin
beider Maßſtäbe erſcheint nicht ausgeſchloſſen rbünde n

Die Miniſter fügen ferner eine M uſterſteue
für eine nach dem Veranlagungsmaßſiade des gemeintd v
zu erbebende Umſatzſtener bei die einer für die 6 nen Vat
laſſenen entſpricht Jm einzelnen heißt es darin meinde c

zNeben dem Erwerb von Grundſtücken und zw
und unbebauten kann auch der Erwerb on bebante
für welche die auf Grundſtücke bezüglichen Vorſchriſ dte
mit der Steuer belegt werden Unter ſolchen Recht ten die
ſonders das Bergwerkseigentum und das Erbbauten ſind a
ſteben Nur der ab geleitete Exrwerd a t zu wen
die Verleihung eines Bergwerkseigentums lann B t
werden Nach ausdrücklicher Geſetzesvorſchrift iſt der Nee
durch Erbgang welchem nach dem Reichserbſchig en
geſetz der Erwerb auf Grund einer Schenkung unter L teuer
gleichzuſtellen iſt ferner der Erwerb durch Enteſ da
einſchließlich derjenigen im Enteignungsverfahren erf

freiwilligen Beſitzveränderung welche gemäß des e
ſteuergeſetzes einer durch Entelgnungsbeſchluß bewirkt el
änderung gleichgeſtellt iſt und durch Uebergabepe n
zwiſchen Verwandten auf und abſteigender Linie n
Steuer freizulaſſen Nach der Begründung zu g 6 iſt n

Erwerb von Grundſtücken die Errichtung von Fa mine
fideikommiſſen nicht zu verſtehen Andrerſelts winn
keinem Bedenken unterliegen einzelne Erwerbsfälle z B
die auf einer Güterſchlächterel beruhen ſchärfer
andere zu treffen nur müßte durch die Formulierun
ſolchen Beſtimmung Sorge getragen werden daß unter
Erwerbsarten nicht auch ſolche fallen könnten welche
ſchaftlich berechtigten Zwecken dienen ſollen e

Tafff val
Jn dem Hamburger Prozeß der Vereinigten Elbſchif

geſellſchaften wegen Kontraktbruchs gegen diejenigen Bools
die im vorigen Mongt die Nachtarbeit verweigerten un
Verſammlung zu beſuchen die Bootsleute haben bekanntGegenklage auf Entſchädigung wegen zu Unrecht erfolgter a
laſſung angeſtrengt fand geſtern vor dem Hambu er Ara
gericht Termin ſtatt Zu dieſem waren 14 Zeugen gehe
durch deren Vernehmung feſtgeſtellt werden ſoll ob die
klagten in kategoriſcher Weiſe zur Arbeit aufgefordert wo
ſind Auf Befragen der Vertreter beider Parteien durch den
Amtsrichter erklärten dieſe daß ein Vergleich völligong
geſchloſſen ſei da es ſich für beide Parteien um eine Klral
legung prinzipieller Fragen handle

Hochſchulweſen

Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen der gegen
wärtig an der Univerſität Bonn ſtudiert ſtattete am F tot
dem Kardinal Erzbiſchof Fiſcher in Köln einen Beſuch ab

Volksſchule

Begen den Bremserlaß des Kultusminiſter
hat der Lehrerverein in Eſſen einſtimmig eine Reſolution auf
genommen in der das lebhafte Bedauern des T ßjenen Erlaß ausgeſprochen wird weil er die Gleichmäßigkelt i
der Beſoldung in dem von den Lehrern gewünſchten Sinne nich
anbahnt weil er die Landflucht der Lehrer doch nicht hen
vielmehr eine Herabdrückung der Lehrerſchaft bedenteä
und ihre wirtſchaftliche Lage anfs tiefſte ſchädigt Jn u
lution werden die Vorſtände der größeren Lehrerverbände erſucht
beim Miniſter um Aufhebung des Erlaſſes vorſtellig zu werden
Gleichzeitig erwartet die Verſammlung von den Abgeordnete
des Wahlkreiſes daß ſie mit ganzer Kraft auf die baldig
Zurückziehung des Erlaſſes hinwirken werden Zu den Gemeinde
verwaltungen aber hegt ſie das Vertrauen daß ſie nach wie vor
die wirtſchaftliche Beſſerſtellung der Lehrer ſich werden angelegen
ſein laſſen Außerdem ſteht wie in der Reſolution betont wird
der Erlaß im Widerſpruch zum Geiſte des Beſoldungsgeletzes
und ſeiner Ansführungsbeſtimmungen h

Land und Volkswirtſchaft
Jn ſämmtlichen Regierungsbezirken Bayern iſt die

Schweineſeunche Schweinepeſt konſtatiert worden

Sozialpolitik

Die Geſellſchaft für ſoziale Reform wird ihre die
Generalverſammlung vom 2 bis 5 Dezember im Bürgerſaal de
Rathauſes zu Berlin abhalten Auf der Tagesordnung de
in der Sozialen Praxis ausführlich mitgeteilt wird ſteht neben
einer Reihe geſchäftlicher Punkte ein Gegenſtand von großen
ſozialpolitiſchen Jntereſſe nämlich das Thema Methoden x
gewerblichen Einigungsweſens unter Bezugnahme
die Erfahrungen in England Referenten ſind Dr W Zim
mann Redakteur der Soztalen Praxis C M Schiffer m
ſitzender des Geſamtverbandes chriſtlicher Gewerkſchaften Ja
G Hartmann Vorſitzender des Zentralrats der deutſchen
werkvereine

Verkehrsweſen
Die Bereiſung der maſuriſchen Seen durch eine Minne m

kommiſſion hat innerhalb der Provinzialbehörden völlige en
einſtimmung über die Maßnahmen zur endlichen Durchſhnn
des maſuriſchen Kanalprojekts herbeigeführt ne
ſoll das maſuriſche Seengebiet dem direkten Dampferverter h
der Oſtſee durch einen Schiffahrtskanal durch den Man
und die Stadt Allenburg erſchloſſen werden Zur Befrter
der land wirtſchaftlichen Jntereſſen ſollen Staubecken im ſten
und dem Goldaper See angelegt werden welche je eine ehe
bare Woſſermenge von rund 50 Millionen Kublkm de e
werden Endlich iſt geplant die Waſſerhaltung des Roſcheé
durch eine Schleuſe zu regulieren

Eine neue Betriebsordnung für alle
unternehmungen die unter das Kleinbahngeſet e
auf Veranlaſſung des Miniſteriums für öffentliche Axbel en
königlichen Polizeipräſidium in Berlin ausgearbelte wore
Sie ſoll vorläufig als ein Muſterreglement dienen
dem Städte und Kreiſe ihre Betriebsordnungen mit er drl
Modifikationen einrichten ſollen die durch die beſonde
lichen Verhältniſſe geboten erſcheinen

die Verk ch
fallen

Kommnnales StadtverotJn der Angelegenheit des ſozialdemokratiſchen Dperlandh

neten Zielowskiin Frankfurt g M bat das Straßgericht den das Hauptverfahren ablehnenden Beſchluß eröſſuel
kammer aufgeboben und das Hauptverfabre e heit de
erklärt Gegen Zielowski war bekanntlich von der we
Frankfurter Stadtverordnetenverſammlung Strafalchen en
Beleidigung geſtellt worden weil er in einer Affen Jen r
verordnetenverſammlung behauptet hatte die bürger ch geheim
verordneten ließen ſich bei ihren Abſtimmungen dur
kapitaliſtiſche Jntereſſen leiten voll de

Weil er nicht Stadtverordneter werden Nonnin
ſchloß nach dem Boten a d die Stadtverordneten u
zu Julinsburg den Apotheker Lehnert um ürg
Kommunalſteuern zu veranlagen und auf drei Jahre doch ein
rechts für veriuſtig zu erklären Die Nachricht kling w

un wahrſcheinlich haltDer Oberbürgermeiſter Geh Neg Rat S neien

c t

Marburg hat das von Magiſtrat und Stadkveroi
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GHandwerk und Gewerbe
Ueber die Einrichtung und den Betrieb der Bäckereten8 8 Grund einer ereindarung zwiſchen den Bundes

regierungen von dem preußiſchen Miniſterium eine neue Polizei
verordnung exlaſſen worden Sie enthält genaue bygieniſche
Vorſchriften für die Arbeitsräume und ſcharfe Beſtimmungen
weiche möglichſte Reinlichkeit bei der Herſtellung von Backwaren
verfolgeu

Vergbau
Die Werkverwaltungen des Meuſelwitzer Kohlen

reviers haben die erneuten Forderungen der Bergarbeiter
abgelehnt wegen der bis zum nächſten Jahre laufenden Ab
ſchlüſſe ſiellen aber für ſpäter eine freiwillige Lohnerhöhung in
Ansſicht

Geſtern nachmittag tagte in Eſſen a d Ruhr die
Siebenerkommiſſion gemeinſchaftlich mit den Vorſtänden
der Bergarbeiterverbände Nach einem Referat des Abgerord
neten Sachſe und nach kurzer Debatte wurde ein Beſchluß
angenommen wonach die Entſcheidung über die weitere Lohn
dewegung den für den 21 November einzuberufenden Revier
konferenzen aller größeren Reviere übertragen wird Die
Hraaniſalionen ſollen ihre Zahlſtellen verpflichten ſchleunigſt
eine Lohnſtatiſtik über die wirklich verdlenten Löhne für
die Zeit von mindeſtens 1 Juli bis 1 Dezember d J anfzu
ſtellen die dem Vorſtande bis Mitte Januar vorzulegen ſind
Wegen der ablehnenden Beſcheide des Oberbergamtes Dortmund
in der Sperrenfrage und um gegen das Ueberſchichtenweſen
vorgehen zu können ſoll eine Eingabe an das Reichs
parlament durch die Vorſtände gerichtet und reichsgeſetz
liches Eingreifen verlangt werden Wegen der Lebens
mittelverteuerung ſoll an den Reichstag und die
Reichsregierung eine Eingabe gerichtet werden daß die Reichs
regierung und der Reichstag ſchleunigſt Mittel und Wege ergreifen
um eine Verbilligung der Lebensmittel beſonders der Fleiſchpreiſe
herbeizuführen

Verſichernngsweſen

Ueber die ſtaatliche Penſiousverſicherung der
Privatangeſtellten änßerte ſich der Reichstagsabgeordnete
Dr Potthoff in einer in Eſſen gehaltenen Rede dahin daß
die Regierung beabſichtige den Angeſtellten eine Erweiterung
des Arbeiterverſicherungsgeſetzes anzubleten indem
ſie dem Arbeiterverſicherungsgeſetz einige höhere Gehaltsſtufen
anſchließt Der Hauptausſchuß zur Herbeiführung einer ſtagt
lichen Penſionsverſicherung fordere dagegen eine eigene

Kaſſenein richt ung ſür die Verſicherung der Angeſtellten Die
Frage wann das Verſicherungsgeſetz kommen wird beant
wortete Dr Potihoff dahin daß es in den nächſten Jahren nicht
zu erwarten ſei weil ein ſolches Geſetz jahrelanger Vorarbeiten
bedürſe und weil wir heute vor einer Umwälzung unſerer ge
ſamten Verſicherungen ſtänden

Frauenufrage

Der Lehrerin an der Kgl Akademiſchen Hochſchule für
Muſik in Charlottenburg Fräulein Eliſe Bartels iſt der Titel
Profefſſor verliehen worden

Poleufrage

Verſchiedene polniſche Blätter melden aus zuverläſſiger
Quelle daß die Geiſtlichkeit der Diözeſe Gneſen ein ein
mütiges Vertrauensvotum für den Erzbiſchof in
Sachen des Schulſtreiks vorbereite Eine Deputatlon pol
niſcher Hetzvereine begibt ſich am 24 November nach Rom zu
einer Audienz bei dem Papſte wegen des Schulſtreiks

Ueber die Gründe der Verta gung des bekannten Sokol
vrozeſſes in Gneſen tellte der Hauptangeklagte v Kos
cielski einem polniſchen Jnterviewer einige irreführenden
Behauptungen mit Er erklärte der Prozeß werde überhaupt
eingeſtellt werden da man fürchte die Anklage ſei ohne hin
reichende Begründung die preußiſche Regierung fürchte ſich vor
neuer Blamage Die Sache liegt indes wie der T aus
Gneſen geſchrieben wird völlig anders Die Vertagung hat
lediglich ſtattgeſunden weil Herr v Koscielski ein ärztliche s
Atteſt zu den Akten eingereicht hat in dem er ſich beſtätigen
läßt daß er infolge ſeines angegriffenen Geſundheits
h ſtandes einer mehrſtündigen Verhandlung nicht zu folgen
ermöge

Koloniales

Das B will wie ſchon kurz berichtet gehört haben
daß am Montag den 19 d die Kolontaldebatten
ihren Anfang nehmen würden Dem Hann Cour will dieſe
Meldung wenig glanbhaft erſcheinen geht man doch bekanntlich

nen e h e h

mit dem Pläne um
Die Hamburger Nachrichten

Kolonlialreferat der Budgetkommiſſion werden würde

Auskand
Der Dreibund

Wie Londoner Blätter wiſſen wollen habe Sir Edward Grey
von Tiltoni ein Schreiben erhalten worin geſagt werde daß

Jn dem neuen
zugeſtanden

die Erneuerung des Dreibundes erfolgt ſelf
Vertrage ſei Jtallen größere Bewegungsfreiheſt
worden

in Wien
Die offiziöſe Wiener Allg Ztg richtet ſehr heftige Angriffe

Es wird darin behanptet daß Dr Vnitſch im Juni v J nach
Belgrad berufen worden ſei um Einſicht in die Vorlage des be
abſichtigten ſerbiſch bulgariſchen Zollunionsver
trages zu nehmen Nach Wien zurückgekehrt leugnete aber

Dr Vuilſch trotz dringlicher Erkundigungen der dazu kompetenten
Stellen den Abſchluß des Unionsvertrages mit Entſchiedenheit
ab Das ſei einer der Gründe geweſen weshalb es auf dem
Wiener Hofball zu der bekannten aufſehenerregenden Szene kam
in der der Kaiſer dem an ſeinem Hofe akkreditierten Miniſter
Serbiens ſeinen Tad el ausſprach Der Vorwurf der Jn
korrektheit habe damals in erſter Reihe dem legitimierten
Vertreter der ſerbiſchen Reglerung gegolten trotzdem habe es
Dr Vnitſch verabſäumt die natürlichen und allgemeinen Konſe
quenzen aus dieſem Vorfall zu ziehen Nun trat man in Wien
ſchärfer auf Eines Tages hatte Dr Vuitſch die Gewißheit daß
eine ihm naheſtehende Perſönlichkeit zu den diplomatiſchen Feſt
lichkeiten im Tennſspalais nicht mehr geladen werde Auch dieſen
Wink mit dem Zaunspfahle glaubte Dr Vultſch mit ſeltener
Seelenruhe und Gelaſſenheit entgegennehmen zu können Nach
alledem aber konnte doch Vultſch nicht mehr im Zweifel ſein
daß man den Abſchluß ſeiner dipkomatiſchen Tätig
keit in Wien herbeiwünſcht Wir halten es ſo ſchreibt das
Blatt für unſere publiziſtiſche Pflicht das ſkrupelloſe
Spiel das derzeit in Belgrad mit den öſterreichiſchungariſchen
Jntereſſen getrieben wird ſowie die intriganten Schleich
wege aufzudecken durch welche Dr Vuitſch ſelbſt ſeine Wiener
Poſition unbaltbar gemacht hat

Engliſche Tiſchreden
Bei dem geſtrigen Lordmayors Vankett in der Gnildhalkl

in London betonte Kriegsminiſter Haldane in Erwiderung
des Trinkſpruchs auf die engliſche Streitmacht daß es
die Aufgabe der Regierung ſei eine Streitmacht zu organiſieren
die die beſte in ihrer Art und die bezüglich ihrer Wirkſamkeit ſo
ſtark als möglich ſei Eine kontinentale Armee brauche England
jedoch nicht Jn Erwiderung des Trinkſpruchs auf das Miniſte
rium führte der Lord Geheimſiegel Bewahrer Marquis of Ripon
aus das Ergebnis der Konferenz von Algeciras ſei die
Zerſtreunng mancher Wolken und die Kräftigung der Sicherheit
des europäiſchen Friedens geweſen Er freue ſich erklären zu
können daß zurzeit alle Anzeichen auf Frieden vor
handen ſeien England wünſche mit allen Mächten anf freund
ſchaftlichem Fuße zu leben Seine Freundſchaften und Bündniſſe
dürften kaum zu Schwierigkelten mit anderen Mächten führen
Die Schwierigkeit bezüglich der ägyptilch türkiſchen Grenze
ſei beigelegt Er brauche wohl kaum zu ſagen daß Englands
Verfahren in Aegypten frei von irgend einer aggreſſiven Abſicht
ſei Bezüglich Mazedoniens habe England in vollſtändiger
Uebereinſtimmung mit den Großmächten Europas ſolche
Reformen vereinbart die ausführbar und erreichbar ſeien Was
den Kongoſtaat betreffe ſo falle die Pflicht die Staats
angelegenheiten dort beſſer zu führen in erſter Linie der
belgiſchen Regierung zu und wenn Belgien ſeine Pflicht tue
werde England nichts tun was Belgiens Rechte in dieſer Frage
antaſten könnte

Engliſches Vnterhans
Die dritte Leſung des Entwurfs eines Geſetzes über gewerbliche

Streitigkeiten wurde geſtern einſtimmig angenommen

Die ruſſiſche Flotte im Sturm
Jnfolge des Sturmes der im Kanal wütet ift die

ruſſiſche Flotte unter Konteradmiral Böſtröm die am
Donnerstag abend in Breſt erwartet wurde zu dem genannten
Datum nicht in den Breſter Hafen eingelaufen Auf tele
graphiſche Erkundigung

Wionlags Sihungen nicht abzuhalten
bezeichnen es als unrichtig daßder Abg Erzberger Vertreter des Prinzen Arenberg im

Offſiziöſe Angriffe gegen den ſerbiſchen Geſandten

gegen den ſerbiſchen Geſandten in Wien Dr Michael Vuitſch

S n m F

ſie die ruſſiſchen Schiffe nicht geſehen hätten

Die ruſſiſchen Wirren
Amerikaniſches Kapital in Rußland

Der Wilnaer Stadtdumg wurde von Vertrete
rnnie Kopitallſten Merry Werner der Vorlagen t

n für die Dauer von 75 Jahren die Konzeſſion zum Bäng
elektriſchen Stroßenbahn in Wilna zu ertellen Dis

eſamtkoſten der geplanten Straßenbahn werden 7,630,000 Rubel
etragen wovon 2 Millionen auf die Expropriation von Privat

häuſern entfallen Das Anerbieten Merry Werners iſt von dex
Stadtduma im Prinzip angenommen worden

Nachdes rriyche Zollerhöhnung
n am Donnerstag abend ein Jrade üprozentigen Zollerhöhung erlaſſen oder e n e feel

geſtern die Note der Botſchafter beantwortet Sie nimmt mit
elner unweſentlichen redaktionellen Aenderung ſämtliche Ve
dingungen der Mächte an Bezüglich der von der Dette Publique
zu leiſtenden jährlichen Zahlung von 250,000 Pfund zur Deckung
des mocedoniſchen Defizſts ſind Verhandlungen im Gange

Nach den Beſtimmungen des Dekrets über die Unifikader türkiſchen Schulden gehören drei Vlertel e e
einnahmen der türkiſchen Regierung ein Viertel den durch die
Dette publique vertretenen Stagtsgläubigern Aus dem zuletzt
genannten Viertel ſind 90,000 Pfund für die T ürkenloſe zu
verwenden Die türkiſche Regierung iſt verpflichtet den auf ſie
entfallenden Anteil von drei Vierteln des Mehrerlöſes gus
ſchließlich für die macedoniſchen Bedürfniſſe herzugeben
Die früher gehegte Erwartung daß aus dem auf die lürkiſſche
Regierung entfallenden Antelle für die Zwecke der Bagdad
bahn Geld genommen werden könnte iſt ſomtt geſcheltert

v Frankreich in Nordafrikg
achrichten die von dem Kommandantken des franzöſiſcherMilitärpoſtens in Bilma eingegangen ſind hege 3

dieſer am 13 September d J 200 Kilometer von Bilma auf
80 mit Schnellfeuergewehren bewaffnete Tuaregs geſtoßen ſef
mit denen ſich ein Kampf entſponnen habe Die Nomaden ſeien
ſchließlich mit Preisgabe ihrer Waffen und unter Zurücklaſſung
von 15 Toten und Verwundeten geflüchtet Die Verluſte auf
franzöſiſcher Seite ſeien ein Unteroffizier und ein Gefreiter

Rovpſevelts Paunama Reiſe

Ueber das Programm der Reiſe des Präſidenten Rooſevelt
nach Panama verlautet folgendes Der Präſident dürfte mit
ſeiner Gemahlin am 13 d M in Colon eintreffen er wird vom
Präſidenten Amador empfangen werden und mit ſeiner Gemahlin
das Mittagsmahl in deſſen Palaſt einnehmen Am Abend des
erſten Tages findet ein Empfang und Ball in dem von der
Panamakanal Kommiſſion errichteten Hotel Tivoli ſtatt in
welchem der Präſident während ſeines Anufenthalts in der Kanal
zone wohnen wird
Beſichtigung der Kanalzone und des Standes der Kanalarbeiten
gewidmet werden Am Abend des dritten Tages trifft Präſident
Rooſevelt in Chriſtobal ein wo die Angeſtellten der Panamge
kanal Kommiſſion ihm zu Ehren einen Empfang veranſtalten
Am nächſten Tage reiſt der Präſident an Bord des von den
Kreuzern Tenneſſee und Woſhington begleiteten Schlacht
ſchiffes Louiſiana nach Porto Rico ab er dürfte erſt am
27 November wieder in Waſhington eintreffen Während der
Seereiſe werden täglich durch drahtloſe Telegraphie kurze Be
richte über die Reiſe nach Waſhington geſandt werden Präſident

eine fo weite Reiſe während ſeiner Amtsperiode unternimmt und
dabei auf fremdem Boden verweilt und Gaſt eines auswärtigen
Staatsoberhauptes iſt

Die amerikaniſchen Wahlen
Wie aus New York telegraphiert wird

Stahl und Kupfertruſt angeſichts der Wahlen welche

Arbeitslöhne

mwwm wS

Leitung Olto Sonne
Serantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichien
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

die der ruſſiſche Konſul bei ſämtlichen Dieſe Nummer nmnfaßt 18 Seiten

w a n ma

Preise und Auswahl
ohne

Konkurrenz

Trikotagen
Herren Normal lemden
Herren Normal HBemden Prima
Herren Normal Jaeken
Herren Normal Jacken Prima

Damen Normal Jacken
Damen Normal Jaecken Priwa
Damen Normalb Beinkleider
Knahen Normal Hemden

Pelz waren

Herren Normal Beinkleider
Herren Normal BReinkleider Prima

4 Schweifen
Pelz Kragen Ia Seal Kanin ca 250 cm lang wit

125 15 00 S Pf
75 bis 35 M

95 85 75 58 Pf
300 bis 25 M

30 15 95 85 Pf
00 bis I 50 M

75 65 50 bis 48 P
50 bis 00 M

35 95 75 65 M
85 50 25 M

Pelz Collier Kanin ca 180 em lang mit 4 Schweifen 75 M
Pelz Kragen Rasé Kanin ca 170 em lang m 48chweif 5 25 M
Pelz Kragen Seal Kanin ca 200 em lang m 48chweif O 35 I

10 50 M
el Stols Tibet ca 200 em lavg mit à Schwellen 13 50 I
Telz Stola Mufflon ca 195 em Iung mit 4 Schweifen S 75 II

G e ääöe e a
e

alle a Marktplatz 2 und 3

Strumpfwaren
Damen Strümpfe deutsch lang Paar 28 Pf
Damen Strümpfe schwarz Wolle platt Paar 45 Pf
Damen Strümpfe geringelt Paar 45 Pf
Damen Strümpfe engl lang schwarz Paar 75 Pf
Damen Strümpfe Prima reine Wolle 25 M bis 90 Pf

Herren Socken farbig Paar 23 Pf
Herren Soeken plattiert Paar 60 u 40 Pf
Herren Soeken reine Wolle Paar 55 P
Herren Socken geringoelt Paar 38 Pf
Herren Socken Prima reine Wolle Paar 75 M bis 75 Pf

Kapotten
2 50 M bis 50 Pf

00 bis 50 M
00 bis O0 M

Damen Kapotten Wolle gestrickt
Damen Kapotten Pläsch
Damen Kapotten Seide

Damen Theater Kapotten Seide 50 bis 75 M
Mudehen Tach Hauben 90 70 O Pf
Mädehen Tueh Hauben eleg Ausfähr 50 M bis 75 Pf
Mädehen Pläsch HIauben 15 00 85 Pf
Mudehen Plüseh Hauben eleg Ausführung

4 50 bis I 25 M
elz Stola Nutria ca 140 2450wlg m 48ehweif 24 50 b G 50 M
lelz Stola Breitschwanz ca 245em Ig m 68ehweif 38 00 M

w ce wr rer e Arösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Preise und Auswahl
ohne

Konkurrenz

Wollwaren
Dameun Kopfshawls 25 100 75 60 50 Pf
Damen Kopfshawls Prima 50 bis 35 I
Damen Kopftücher 90 75 60 45 35 P
Damen Kopftücher Prima 00 M bis 95 Pf
Schulterkragen
Damen Zuaven Jacken
Damen Zuaven Jacken Prima
Damen Plaids Lama
Damen Plaids Prima
Damen Plaids Angora

Handschuhe

800 75 25 75 70 I
65 25 00 M

00 bis 75 M
50 75 125 1 15 M

00 bis 75 I
12 50 bis 00 N

Damen Handsehuhe Trikot
Damen Hlandsechuhe geringelt
Damen Hanäsehuhbe mit 2 Druekknöpfen
Damen Handsehuhe Neue Schotten
Dumen Handschuhe Prima Wollfutter
Damen Handschunhe imit Wüdleder
Damen Handsehuhe reine Wolle
Damen Uandsehabe Glac4 neue Farben

Slanalſtationen eingezogen hat haben dieſe geantworket daß

planen der Oel

Der zweite und dritte Tag werden einer

Rooſevelt iſt der erſte Präſident der Vereinigten Staaten der

eine truſtſeindliche Stimmung widerſpiegeln eine Erhöhung der
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Porzellan
Tafel Service

für 6 Personenbunt doekorioert 28 Teile

10 7 G 5575

Fortsetzung
der Total Räumungs Verkäufe

in unseren Abteilungeu

Steingut G la sModerne HMAoderneLaſſee Servico Tafel Service
für 6 Personen echt Porzellan 23 Teilebunt dekoriert 9 Teile für 6 Personen

7 G 40 3 2 27 20 14 0
Beht r van
Woeingläsor r

Rabattmarken
auf alle Waren

Ioderne Weinglasgarnituren A Wie vaen r 50

Beachten Sie
unsere Schaufenster

Subskri
Nom Mk 670 000

4 zu 103 rückzahlbare an erster Stelle hypothekarisch
sicherzustellende Teilschuldverschreibungen

der

Brauerei Gottlieb Büchner Aktiengesellschaft
zu Erfurt

Auf Grund der im Dresdner Anzeiger vom 10 d Mts veröffentlichen Zeichnungseinladung äle bei
den ZTeichenstellen ausliegt und anf die wir hiermit ausdrücklich verweisen legen wir hiermit
von der obigen insgeſammt Mk 000 000 betragenden 41/290 zu 1030/0 rückzahlbaren Anleihe deren Z

vie Handel und zur Notiz an der Dresdner Börſe von uns beantragt wird den noch zur
erfügung ſtehenden Betrag von

Nom Mk 670 000vur öffentlichen Zeichnung auf
Aus der Zeichnungs Einladung heben wir folgendes hervor
Die Anleihe iſt auf den Brauerei Grundſtücken der Geſellſchaft ſamt Zubehör unter der Verpflichtung zur

Beſchaffung ersten Hypothekenranges ſichergeſtellt
Der Geſamttaxwert der für die Anleihe geryſägdeger Fxundſtücke einſchließlich der maſchinellen Einrichtung

beläuft ſich gemäß den vorliegenden Taxen auf Mk 0
Das Aktienkapital beträgt Mk 000 000 Die Aktien ſind an der Berliner Börſe notiert An

Dip dende bat die Geſellſchaft für 1902 03 bei einem Abſatz von 55 060 hl 40/0 für 1903/04 bei einem Abſatz von
75 829 hl 61/200 und für 1904/05 bei einem Abſatz von 83089 hl 61/20/0 verteilt Für 1905/06 werden der General y Der Erfolg ist grossartig

f S meine Damen
deren bei 84 410 hl Abſatz 70/0 Dividende vorgeſchlagen

Der h vor Abſchreibungen und s ſtellte laut Bericht des Bücherreviſorsfür 1902/03 auf Mk 254 509 50 für 1903/04 auf Mk 343 465 88 für 1904/05 auf Mk 332 029 20 und für 1905,06
Mk 330 166 52 während die Verzinſung der obigen Anleihe nur M k 45 000 erfordert

Die Anleihe iſt am 1 März und 1 September verzinslich und in Abſchnitten zu K 500 und MHK 1000
aus fertint

Die Zeichnung erfolgt zu 100 zuzüglich 41/2 0/0 Stückzinſen und Schlußnotenſtempel

am Donnerstag den 15 November d J
in Berlin bei dem Bankhause Hardy Co G m b Hin Dresden bei dem Bankhause Gebr Arnkolä
in Erfurt bei der Rrforter Bank Pinckert Blanchart Ooin bei der Privatbank zu Gotha Filiale Erfurt
in bei dem Bankhauſe Adolph Stürcke

in H VlImannin F UVngerin Halle a bei dem Bankhaufe B J Baer
ſowie an Anzabl anderer Plätzeei der Zeichnung iſt eine Kaution von 50/0 zu hinterlegen Früberer Schluß bleibt vorbehalten

Die nach freiem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen zugeteilten Beträge find bis zum 5 Dezember d J

Dresden im November 1906 I b 4 rnholdd

Stavenhagen getr terlale a

ab zunehmen

Maschinenfabrik u Visengiesserei
empfiehlt auf Grund lIangjähriger Erfahrungen seine

für Tranzmisslons sowie für elektrischen Betrieb
Feinste Referenzen

gutſeggen Vertu

n e und ſehr e v rerS gut erbalten Jagdwagen elegan rauehta 2 neu für 8 Perſonen des m Original H Stollen vleichen vierſitz, ebenfalls ſebr gut 2 ar HARDT 7er Co ſiehenz Lett Leipzigerſtr 76 r n

ulaſſung

e r ee e Backpulver unz angebotenen minder
wertigen Fabrikaten

c

e h

hasten aller Art

Berliner Pferde Lotterie
ziehung 16 und 17 November in Berlin im Dienstgebäude der Königlich
General Lotterie Direktion 210000 Lose mit 6039 Gewinnen i Werte V zus

100000 Markrer 13 10000 6000 5000 4000 3000 6000
2000 10000 1500 9000 hre terte

i W Von S 000 Mar k e
Lose à i MK I Lose 0 Mk Porto u Liste 20 Pfg extra z neben v nen z

n Allen dure akateKöniglichen Lotterie Einnehmern eher
Wo nicht versendet diese Lose die Lose Vertriebs Gesellschaft Königl
Preussischer Lotterie Einnehmer G m b Berlin Monbijouplatz 1 S

Pürstlich Stolber ger Hüttenamt

S BUR Gkertigt als Spezialität

gusseiserne lenster
in allen Grössen unäà Formen ohne Modeoell

r bei billigsten PreisenGrössere Haltbarkeit gegenüber hölzernen und
u b schmiedeeisornen Fenstern garantiert Bei An

fragen und Bestellungen Angabe der lichten
Fensteröffnungen erforderlich An Arcehitekten
Baumeister Eisen oder Baumaterialien Handlungen Musterbueh und Preislisten gratis mit

4 I e e Baatt e

Die ſchönſten Kuchen
werden mit

Kermania bachpulver
hergeſtellt S

Paket 10 3 Pakete S
25

mit Prämienbon
Vorzügliche Rezepte F

in jedem Paket
wo Wer gut backen
will benntze unbe
ingt Germania

wird vor jetzt häufig

wie gewarnt
Germania
Backpulver

iſt einzig in ſeiner Art vielfa rämiiert und gleicht in Zuverläſſigkeit meiner ſeit 44 beliebten Beide
ſind unübertroffen

Hoflieferant Th Franz 9
bekannte Hefen und Backpulvperfabrik

Verkanfslokal Märkerſtraße geöffnet 12 und /22 7 Uhr
und ebenſo friſch erhältlich in vielen durch Plakat kenntlichen Geſchäſten

e W eiSaugaas VIotoremit Zubehör 10 u 16 l liegend für Gewerbe und Lichtbetrieb
beſtens erhalten und im Betrieb zu beſichtigen wegen Anſchaffüng größerer
Motore gleichen Fabrikats unter voller Garantie ſebr preiswert abzugeben

Jngenienur Onrl Schwarz ar onprinzenſtr 30

Heer HaaäüläGenn
ergeſtellt aus den Salzen der weltberübmten Emſer Quellen von der Kgl
ade Verwaltung in Ems bewährtes Linderungsmſttel bei Huſten undBronchialkatarrh bauen ſtets in friſcher vorrätig

Helmbold S Comp Leipzigerſtr 104
Hazuptniederlage natürlicher Minerglwäſſer und Quelleyprodukte
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